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Bekanntmachung gemäß § 26 Abs. 1 des Nds. Kammergesetzes für die Heilberufe 

Änderung der Berufsordnung der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen (BerufsO PKN) 

auf Beschluss der Kammerversammlung vom 04.11.2023: 

Artikel I 

Die von der Kammerversammlung der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen (PKN) am 30.11.2002 

beschlossene, zuletzt durch Beschluss der Kammerversammlung am 05.11.2022 geänderte 

Berufsordnung der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen (BerufsO PKN) wird wie folgt geändert: 

Präambel 

2.  

a) als Staatsangehörige eines Mitgliedstaates der Europäischen Union, eines anderen Vertragsstaates 
des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum oder eines durch Abkommen 
gleichgestellten Staates oder  

b) als Staatsangehörige eines Drittstaates, die wegen besonderer persönlicher Merkmale hinsichtlich 
der Anerkennung von Ausbildungsnachweisen nach dem Recht der Europäischen Union 
gleichzustellen sind,  

in einem unter Buchstabe a) genannten Staat zur Ausübung des Berufs einer Psychotherapeutin oder 
eines Psychotherapeuten rechtmäßig niedergelassen sind und ihren Beruf in Niedersachsen nur 
vorübergehend und gelegentlich ausüben. 

___________________________________ 

1 In dieser Berufsordnung stehen die Bezeichnungen Psychotherapeutin und Psychotherapeut für 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten nach § 1 Psychotherapeutengesetz (PsychThG) in der 
ab 01.09.2020 geltenden Fassung, Psychologische Psychotherapeutinnen und Psychologische 
Psychotherapeuten sowie für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und für Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeuten.  

§ 2 Berufsbezeichnungen 

(1) Zulässige Berufsbezeichnungen sind nach § 1 Absatz 1 Psychotherapeutengesetz (PsychThG) in 
der ab 01.09.2020 geltenden Fassung 

(2) Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten, die Staatsangehörige eines Mitgliedstaates der 
Europäischen Union (Mitgliedstaat) oder eines anderen Vertragsstaates des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaftsraum (Vertragsstaat) sind, sind auch ohne Approbation oder ohne 
Erlaubnis nach § 3 Absatz 1 oder Absatz 3 Psychotherapeutengesetz in der ab 01.09.2020 
geltenden Fassung zur Ausübung der Psychotherapie unter Führung der Berufsbezeichnung 
„Psychotherapeutin“ oder „Psychotherapeut“ berechtigt, sofern es sich bei ihrer Berufstätigkeit um 
eine vorübergehende und gelegentliche Dienstleistung im Sinne des Artikels 57 des Vertrages über 
die Arbeitsweise der Europäischen Union handelt.  
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(3) Absatz 2 gilt entsprechend für Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten, die 
Staatsangehörige eines Drittstaates sind, soweit sich hinsichtlich der Anerkennung von 
Berufsqualifikationen nach dem Recht der Europäischen Union eine Gleichstellung der 
Staatsangehörigen dieser Drittstaaten (gleichgestellte Staaten) mit Staatsangehörigen eines 
Mitgliedstaates oder eines Vertragsstaates ergibt. 

§ 26 In Ausbildung, Fortbildung und Weiterbildung tätige Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten 

(1) 1In der Aus- und Weiterbildung tätige Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten dürfen 
Abhängigkeiten nicht zur Befriedigung eigener Bedürfnisse und Interessen ausnutzen oder Vorteile 
daraus ziehen. 2Die Regelungen zur Abstinenz (§ 6) gelten entsprechend. 

(2) 1Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten dürfen keine Prüfungen bei Aus- und 
Weiterbildungsteilnehmenden abnehmen, die bei ihnen in Selbsterfahrung oder Lehrtherapie sind 
oder waren. 2Zwischen Leiterinnen und Leitern und Teilnehmerinnen und Teilnehmern einer 
Selbsterfahrung darf kein dienstliches, privates, die Aus- oder Weiterbildung betreffendes oder 
sonstiges Abhängigkeitsverhältnis bestehen. 

(3) Die Aus- und Weiterbildungsbedingungen müssen für alle Betroffenen transparent und durch 
schriftlichen Vertrag festgelegt sein. 

(4) Auszubildende und Weiterzubildende sind auf ihren späteren Beruf hin angemessen auszubilden 
beziehungsweise weiterzubilden. 

(5) Zeugnisse und Bescheinigungen über die Ausbildung oder die Weiterbildung sollen unverzüglich 
ausgestellt werden. 

(7) 1Die Absätze 1 bis 6 gelten für die Tätigkeit von Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in 
der Fortbildung entsprechend. 2Abweichend von Absatz 5 können die Fortbildungsbedingungen 
durch schriftlichen Vertrag festgelegt sein.  
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Artikel II 

Die Änderung der Berufsordnung der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen (BerufsO PKN) tritt 

am Tag nach ihrer Veröffentlichung auf der Internetseite der Kammer (https://www.pknds.de) in Kraft. 

Hannover, den 13.12.2023 

Roman Rudyk 

Präsident der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen 

_________________________________________________________________________________ 

Die vorstehende Änderung Berufsordnung der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen (BerufsO 

PKN) ist hiermit ausgefertigt und wird auf der Internetseite der Psychotherapeutenkammer 

Niedersachsen www.pknds.de veröffentlicht. 

Roman Rudyk 

Präsident der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen 

 

http://www.pknds.de/

